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Sehr geehrte Geschäftsführer-Kollegin,  

sehr geehrter Kollege, 

mittlerweile gibt es die Unternehmergesellschaft (UG) - die Mini-GmbH - seit 10 Jahren. Fazit: Die Zahl der in 

Deutschland agierenden Limiteds ist drastisch zurückgegangen. Dafür gibt es derzeit rund 110.000 UGs. Dennoch: 

Nach wie vor gibt es schlechte Noten für die UG. Laut Creditreform weisen Schuldner in der Rechtsform Unterneh-

mergesellschaft den höchsten Zahlungsverzug aus (ca. 19 Tage). Der durchschnittliche Rechnungswert (553 EUR) 

von UGs liegt deutlich unter dem Branchenschnitt (1.711 EUR) und damit auch unter dem Vergleichswert für Unter-

nehmen in der Rechtsform GmbH. Auch aus juristischen Fachkreisen gibt es Kritik, z. B. an der 1-EUR-Kapita-

lausstattung. In der Praxis führt das meist dazu, dass im Insolvenzfall ein rechtlich gesicherter Durchgriff auf die Ge-

sellschafter nicht möglich ist. Alternative: Es wird an einem (reduzierten) Mindestkapital (z. B. 10.000 EUR) festgehal-

ten. Aber - in den Niederlanden wird das bereits praktiziert - das Kapital muss nicht eingezahlt, sondern lediglich be-

reit gehalten werden. Die Diskussion darüber findet derzeit in den Expertenzirkeln und Ausschüssen statt. Bis dahin 

müssen Sie als Geschäftsführer einer Unternehmergesellschaft (haftungsbeschränkt) mit diesen (Vor-) Urteilen leben.  

Für die Praxis: Als Geschäftsführer einer UG sind Sie gut beraten, wenn Sie - erfolgreicher Geschäftsverlauf vorausgesetzt - so 

schnell wie möglich in eine Voll-GmbH umwandeln. Also dann, wenn in der gesetzlich vorgeschriebenen Gewinnrücklage der auf 

25.000 EUR fehlende Betrag angesammelt ist. Dann genügt ein Kapitalerhöhungsbeschluss und die entsprechende Meldung ans 

Handelsregister zur Umwandlung in die Voll-GmbH. 

Eine informative Lektüre wünscht Ihnen  

Lothar Volkelt 
Dipl. Volkswirt, Herausgeber + Chefredakteur Volkelt-Brief  

 

*   *   * 

Mitarbeiter gesucht: Nur der professionelle Auftritt wird belohnt 

Nach Hochrechnungen des Instituts der deutschen Wirtschaft (IW) fehlen bis 2020 bis zu 425.000 Mathematiker, Na-

turwissenschaftler und Techniker. Geschäftsführer kleinerer und mittelständischer GmbHs, die auf Fachkräfte ange-

wiesen sind (Industrie, Software, Chemie usw.), kennen das Szenario. Laut IW ist nach wie vor nicht zu erkennen, wie 

die Politik gegensteuern will. Um einigermaßen Abhilfe zu schaffen, müsste der Anteil der Abiturienten, die auf eine 

Hochschule wechseln, von gegenwärtig 75 auf  85 % steigen. Eines der wirkungsvollsten Instrumente dazu ist die re-

gionale Unternehmens-PR. Tragen Sie Ihre Unternehmensgrundsätze und Ihre Grundsätze im Umgang mit Ihren Mit-

arbeitern immer wieder in die Öffentlichkeit: Am Tag der offenen Tür, bei der Vergabe von Lehrstellen, anlässlich von 

Neu-Einstellungen, bei der Vorstellung neuer Produkte, Werkhallen usw.. Sie sollten darüber immer lauter reden, 

wenn Sie wahrgenommen werden wollen. Klar ist allerdings auch, dass es gute Lösungen nicht zum Billigtarif gibt. 

Dabei gilt: Mit einem langweiligen Essen für Alle, einer Rede vom Landrat und einem zwar teuren, aber nicht passen-

den Event machen Sie beim Nachwuchs keine Punkte - so wie ich es dieser Tage anläßlich der 150- Jahr-Feier eines 

500 Mitarbeiter-Industriebetriebs im Schwarzwald wieder einmal erlebt habe. Sie müssen der Öffentlichkeit zeigen, 

wie Arbeiten in Ihrem Unternehmen geht, auf welche Kollegen sich die Neuen einlassen, welche Unternehmenskultur 

Sie und welche Lebensqualität die Regio zu bieten hat. 

Für die Praxis: In vielen technisch geprägten Unternehmen gibt es meist nur eine (kleinere) Marketing-Truppe. Hier laufen die 

Geschäfte nach eigenen Regeln. Entsprechend wenig eigene Erfahrung gibt es mit den Themen PR und Event.  Dabei gilt: Hier 

kann man mit selbstgestrickten Lösungen viel falsch machen. Besser ist es, auf Profis zu setzen. Der Ablauf, die Inszenierung und 

die Inhalte von Veranstaltungen des Unternehmens in der Öffentlichkeit ist und bleibt aber Chefsache. Wichtig: Keine Auftrags-

vergabe ohne überzeugende Referenzen, frühzeitige Einbindung der regionalen Presse und Nutzung der Sozialen Medien und 

Netzwerke. Das Rundum-Paket muss stimmen. Das spricht für sich und für einen guten Arbeitgeber.  

*   *   * 

Geschäftsführer-Haftung: Neues Strafrecht betrifft auch Geschäftsführer 

Natürlich wollen wir Ihnen an dieser Stelle keine Neigung zur Spielsucht oder strafbewehrter Manipulation unterstel-

len. Dennoch: Es gibt eine aktuelle Änderung im Strafrecht, die auch Auswirkungen für Geschäftsführer hat. Dazu: 

Der Kurz-Nachrichten-Dienst 
für Geschäftsführer  3 Minuten Zeit für Wichtiges 
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Die Zulassungsvoraussetzungen zum Amt des Geschäftsführers sind in § 6 GmbH-Gesetz geregelt. Danach kann 

nicht Geschäftsführer sein, wer wegen einer Straftat oder mehrerer vorsätzlich begangener Straftaten z. B. durch 

 Unterlassen der Stellung des Antrags auf Eröffnung des Insolvenzverfahrens (Insolvenzverschleppung), 

 falsche Angaben nach § 82 des GmbH-Gesetzes oder § 399 des Aktiengesetzes, 

 unrichtige Darstellung nach § 400 des Akiengesetzes, § 331 des Handelsgesetzbuches, § 313 des Umwand-

lungsgesetzes oder § 17 des Publizitätsgesetzes 

verurteilt ist. Mit der Bestellung ins Amt als Geschäftsführer muss der Geschäftsführer - Sie kennen das - versichern, 

dass er diesen Katalog zur Kenntnis genommen hat und dass er gegen keine dieser Vorgaben verstoßen hat. Mit der 

aktuellen Änderung des Strafgesetzbuches (StGB) wurden die §§ 265 c - e geändert (51. Gesetz zur Änderung des 

Strafgesetzbuches). Danach ist Sportwettenbetrug und die Manipulation von berufssportlichen Wettbewerben in Zu-

kunft eine Straftat. Die Einhaltung der Bestimmungnen des § 265 StGB gehört aber auch zu dem Katalog der nach § 

6 GmbH-Gesetz notwendigen Voraussetzungen zur Zulassung als GmbH-Geschäftsführer. 

Für die Praxis: Wie gesagt - wir gehen nicht davon aus, dass diese Änderung des Strafgesetzbuches ernsthafte Auswirkungen 

auf Ihre Tätigkeit als Geschäftsführer haben wird. Allerdings steht zu befürchten, dass einzelne Registergerichte diese Vorgaben 

ganz genau nehmen werden. Durchaus verbreitet ist ja die gerichtliche Praxis, ungeeignete gesetzliche Maßnahmen mit entspre-

chenden Verfahren anzuprangern bzw. so eine Korrektur durch den Gesetzgeber zu erzwingen. Der Amtsschimmel hat schon 

ganz andere Merkwürdigkeiten hervorgebracht. 

*   *   * 

Neues Urteil: Prüfen Sie jetzt Ihr D & O 

Immer mehr Kollegen ohne eigene Beteiligung an der GmbH haben sich in den letzten Jahren dazu entschieden, sich 

gegen die mit Ihrem Job verbundenen persönlichen Haftungsrisiken abzusichern. Aus gutem Grund: Die Bereitschaft 

der Gesellschafter, den Fremd-Geschäftsführer für Misserfolge und den damit verbundenen Vermögensschaden in 

die Haftung zu nehmen, ist gestiegen ... und zwar deutlich. Gegenmittel: Die Vermögensschadens-Versicherung - im 

Fachjargon nach dem englischen Vorbild als Directors and Officers (D & O) bezeichnet.  Wurde dieser Versicherungs-

typ zunächst nur im angelsächsischen Raum „gut verkauft“,  hat jetzt bereits jeder zweite deutsche Geschäftsführer 

eine solche Versicherung abgeschlossen - neben anderen Zusatzversicherungen (z. B. gegen Steuerhaftung oder ei-

ne Rechtsschutz-Versicherung speziell für Rechtsstreitigkeiten aus dem Anstellungsvertrag). 

Nach einem aktuellen Urteil des OLG Celle kommen einige D & O - Versicherer nicht mehr für Schaden auf, der im 

Zusammenhang mit einem Verstoß gegen die Insolvenzantragspflicht entsteht. Dadurch entsteht nämlich kein Ver-

mögensschaden beim Gesellschafter. Geschädigt wird die GmbH, weil der Insolvenzmasse entzogen wird (OLG Cel-

le, nicht veröffentlichtes Urteil, 8 W 20/16). Und dieser Fall ist von der D & O in der Regel nicht gedeckt. Dazu das 

Gericht: „Zahlungen nach der Insolvenzreife sind von einer Manager-Haftpficht wie die D & O nicht gedeckt“. Dazu RA 

Christoph Schubert von der Kanzlei Görg im Handelsblatt: „Damit bleibt der betroffene Geschäftsleiter auf seiner per-

sönlichen Haftung sitzen“. Dabei geht es um alle Zahlungen der GmbH, die Sie als Geschäftsführer nach Ablauf der 

3-wöchigen Insolvenzantragspflicht veranlassen. In der Praxis ist der genaue Zeitpunkt, wann Insolvenz angemeldet 

werden muss, schwer zu bestimmen. Fazit: Als Geschäftsführer sollten Sie in der GmbH-Krise besonders kritisch 

sein, sich extern beraten lassen und lieber zu früh als zu spät handeln.  

Für die Praxis: Ob Überschuldung vorliegt, kann Ihnen in der Regel nur der Steuerberater zuverlässig sagen. Den sollten Sie bei 

Krisenanzeichen (Umsatzrückgang, ungeplante Kostensteigerungen) umgehend einschalten und ggf. mit der Erstellung einer Zwi-

schenbilanz beauftragen (nachweislich). Für die D & O gilt: Prüfen Sie Ihre Police, ob es zu diesem Punkt (hier: Verstoß gegen § 

64 GmbHG)  eine Vereinbarung/Regelung gibt. Ist das nicht der Fall, sollten Sie Ihren Versicherungsberater (schriftlich) dazu an-

fragen. Ggf. erhalten Sie dann ein zusätzliches Angebot für eine Erweiterung der Police. Dokumentieren Sie auf jeden Fall die ge-

samte Korrespondenz mit dem Versicherer. 

*   *   * 

Geschäftsführer muss widersprechen: Erteilt der Allein-Gesellschafter-Geschäftsführer einer GmbH einem zweiten 

Geschäftsführer (ohne Beteiligung) eine Weisung, nach der Zahlungen gegen die Kapitalerhaltungsvorschriften ver-

stoßen, dann macht dieser sich schadensersatzpflichtig, wenn er diese Weisung dennoch ausführt und eine Zahlung 

entsprechend veranlasst (LG München, Urteil v. 26.1.2017, 3 O 3420/15).  

Für die Praxis: Als Fremd-Geschäftsführer (ohne eigene Beteiligung an der GmbH) müssen Sie mit diesem Risiko leben. Der/die 

Gesellschafter sind grundsätzlich weisungsbefugt in allen Angelegenheiten der GmbH. Haben Sie Zweifel an der Rechtmäßigkeit 

einer Weisung, sollten Sie sich absichern. Holen Sie sich externen, qualifizierten Rat (Fachanwalt für Gesellschaftsrecht) ein. Im 

Zweifel sollten Sie sich unter Hinweis auf die Rechtswidrigkeit der Weisung weigern, diese auszuführen. Im Konfliktfall bleibt Ihnen 

eine Amtsniederlegung aus wichtigem Grund. 

*   *   * 

Geschäftsführer privat - So lösen Sie Steuerfragen auch ohne Berater: Das BMF hat das amtliche Einkommens-

teuer-Handbuch 2016 in digitaler Form veröffentlicht. Damit können Sie bei Zweifelsfragen selbst nachblättern, wie Ihr 

konkreter Steuerfall einzuschätzen ist - inkl. zahlreicher Fallbeispiele und mit Verweisen auf entsprechende Urteile. 

Das amtliche Handbuch gibt es ab sofort zur kostenfreien Nutzung unter > http://bmf-esth.de/esth/2016/home.html.  

Für die Praxis: Damit können Sie Ihrem Steuerberater auch einmal über die Schulter schauen. Die Benutzung ist einfach. Es gibt 

ein ausführliches Inhaltsverzeichnis und eine praxistaugliche Suchfunktion - damit werden Sie per Stichwort automatisch zur wich-

tigsten Quelle unter diesem Stichwort geführt. Keine Informationen gibt es allerdings für die GmbH-Besteuerung - die amtlichen 

Körperschaft-Steuer-Richtlinien sind noch nicht digital aufbereitet. U. E. dürften die auch noch eine Weile auf sich warten lassen.  

http://bmf-esth.de/esth/2016/home.html

